
Te
hnis
he Me
hanik I Ba
helorprüfung F 2009 Aufgabe 1Aufgabe 1Der dargestellte Fa
hwerkturm wird dur
h dreiEinzellasten belastet.1. Überprüfen Sie das System auf statis
he Be-stimmtheit.2. Ermitteln Sie alle o�ensi
htli
hen Nullstäbe.3. Bestimmen Sie die Kräfte in den Stäben
12, 13, 14 dur
h einen Ritters
hnitt und inden am Knoten K anges
hlossenen Stäbendur
h Knotenpunktverfahren. Kennzei
hnenSie die bere
hneten Stabkräfte als Zug- bzw.Dru
kstäbe.4. Bere
hnen Sie die Gröÿe von λ, damit einemaximale Dru
kkraft von 5F in den ermit-telten Stäben ni
ht übers
hritten wird.Geg.: l, F , λ > 0.
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Lösung1. Statis
he Bestimmtheitäuÿere: f = 3n − (a + z) = 3 · 1 − (3 + 0) = 0innere: f = 3k − (a + s) = 2 · 9 − (3 + 15) = 02. O�ensi
htli
he Nullstäbe
S1 = 0, S5 = 0, S9 = 0, S2 = 03. Stabkräfte3.1 Ritters
hnitt
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helorprüfung F 2009 Aufgabe 2Aufgabe 2Das dargestellte System wird dur
h eine Stre
ken-last, eine Einzelkraft und ein Einzelmoment bela-stet.1. Bere
hnen Sie alle Au�ager- und Gelenkre-aktionen im System.2. Bestimmen Sie mit Hilfe der elementarenS
hnittmethode alle S
hnittgröÿen und stel-len Sie deren Verläufe unter Angabe vonRand- und Extremwerten graphis
h dar.3. Überprüfen Sie die Ergebnisse aus 2. für
0 ≤ x1 ≤ l mit Hilfe der Integration derS
hnittgröÿendi�erentialglei
hung.Geg.: l, qo, F .
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h 2PSfrag repla
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helorprüfung F 2009 Aufgabe 3Aufgabe 3Das dargestellte Seil ist dur
h eine linear verän-derli
he Stre
kenlast q(x) belastet und besitzt denHorizontalzug H .1. Bestimmen Sie die Funktion q(x) derStre
kenlast.2. Ermitteln Sie die Seilkurve y(x) und derenAbstand d(x) zur Ebene.3. Bere
hnen Sie die Stelle x, an der der Ab-stand d(x) minimal ist.4. Bestimmen Sie den Horizontalzug H⋆ fürwel
hen das Seil die Ebene in einem Punktberührt.Geg.: q0, l, H .
PSfrag repla
ements

l

l

3l

d

x

y

q0

Lösung1. Funktion der Stre
kenlast q(x)

q(x) = q0

(

1 −
x

3l

)

2. Seilkurve und Abstand d zur Ebene
y′′(x) =

1

H
q(x) =

q0

H

(

1 −
x

3l

)

y′(x) =
q0

H

(

x −
x2

6l

)

+ C1

y(x) =
q0

H

(x2

2
−

x3

18l

)

+ C1x + C2Randbedingungen:
y(0) = 0 → C2 = 0

y(3l) = −l → C1 = −
1

3
−

q0

H
l

→ y(x) =
q0

H

(x2

2
−

x3

18l

)

+
(

−
1

3
−

q0

H
l
)

x



Te
hnis
he Me
hanik I Ba
helorprüfung F 2009 Aufgabe 3Abstand: Geradenglei
hung der Ebene
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